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Die Afrikanische Schweinepest (ASP) hat Baden-
Württemberg erreicht. Das hat zur Folge, dass es in den 
einzelnen Gebieten zu Einschränkungen bei der Verbrin-
gung von Tieren und bei der Bewirtschaftung von land-
wirtschaftlichen Flächen kommt.

Überblick der unterschiedlichen Zonen

Beim Ausbruch der ASP werden verschiedene Zonen ein-
gerichtet. Bei der Benennung der Zonen wird zwischen 
einem ASP-Fall bei einem Wildschwein und einem Aus-
bruch bei Hausschweinen unterschieden. Zusätzlich zu 
den ausgewiesenen Zonen kann die zuständige Behörde 
(Kreis) eine Sicherheitszone ausweisen.

Welche Schritte und Maßnahmen erfolgen bei einem 
positiv getesteten Tier (Wild- und Hausschwein)?

• Positives Testergebnis (Test durch Labor vor Ort):
   ➔ Verdachtsfall

• Ergebnis wird durch weiteren Test durch das Friedrich-
  Löffler-Institut bestätigt: 
   ➔ „Offizieller“ ASP-Fall

Eine aktuelle Übersicht können Sie online abrufen: 

TSIS - TierSeuchenInformations-System (fli.de)

Benennung der Zonen: ASP-Fall bei einem Wildschwein ASP-Fall bei einem Hausschwein/-bestand

Die zuständigen Behörden im betroffenen Kreis weisen 
die entsprechenden Zonen aus und legt Schutzmaßnah-
men in einer Allgemeinverfügung fest:

•	 ggf. Einschränkungen bei der Bewirtschaftung von 
land- und forstwirtschaftlichen Flächen

•	 ggf. Biosicherheitsmaßnahmen für Schweinehalter
•	 ggf. Einschränkungen für das Verbringen/ den Trans-

port von Schweinen
•	 ggf. Handelsauflagen/ -beschränkungen für Fleisch 

bzw. Fleischwaren

WICHTIG: Die Einschätzung des Risikos und 
der Gefahrenlage erfolgt auf Kreisebene:

•	 Auf Kreisebene werden die Maßnahmen formuliert und 
können von den oben genannten Maßnahmen abwei-
chen bzw. auch schärfer formuliert sein.

•	 Maßnahmen können sich in verschiedenen Kreisen un-
terscheiden.

•	 Maßnahmen können auf Kreisebene angepasst und 
auch gelockert werden.

Unsere Empfehlung:

•	Halten Sie sich über das FLI auf den aktuellen Stand
•	Halten Sie sich über die Homepage der betroffenen 

Kreise über die Maßnahmen auf dem Laufenden!

Weitere Informationen: 

• landwirtschaft.hessen.de
• MLR Baden-Württemberg
• Friedrich-Löffler Institut (FLI)

Quelle Abbildungen: MLR
Weitere Informationen

Afrikanische 
Schweinepest (ASP)
Aktuelle Informationen und hilfreiche Links

https://tsis.fli.de/cadenza/
https://www.fli.de/de/aktuelles/tierseuchengeschehen/afrikanische-schweinepest/
https://landwirtschaft.hessen.de/Tierschutz-und-Tierseuchen/Tierseuchen/Afrikanische-Schweinepest
https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-themen/tierschutz-tiergesundheit/tiergesundheit/tierkrankheiten-tierseuchen-zoonosen/afrikanische-schweinepest
https://www.fli.de/de/aktuelles/tierseuchengeschehen/afrikanische-schweinepest/
https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-themen/tierschutz-tiergesundheit/tiergesundheit/tierkrankheiten-tierseuchen-zoonosen/afrikanische-schweinepest/asp-bei-hausschweinen

